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1. EINLEITUNG

Für Muslime stellt die pandemiebedingte Aussetzung von ge-
meinschaftlichen Gebeten in den Moscheen eine große Belas-
tung dar. Denn der Glaube kann gerade in Krisenzeiten Trost 
spenden, Geduld verleihen und Kraft geben. Auch wenn die is-
lamischen Religionsgemeinschaften schon viele Alternativan-
gebote zum Moscheebesuch ins Leben gerufen haben, so bleibt 
die Moschee auch weiterhin in ihrer Eigenschaft als Gemein-
schaftsraum für Muslime unersetzbar. 

Am 30. April haben die Bundeskanzlerin mit den Ministerprä-
sidentinnen und Ministerpräsidenten der Länder beschlossen, 
Versammlungen zur Religionsausübungen zu ermöglichen, so-
weit bei ihrer Durchführung den besonderen Anforderungen 
des Infektionsschutzes Rechnung getragen wird. 

Fest steht jedoch, dass die Einschränkungen so lange unseren 
Alltag bestimmen werden, bis zuverlässige Impfstoffe entwi-
ckelt worden sind und alle Menschen dadurch Schutz genie-
ßen. Momentan gehen viele Experten davon aus, dass die Ent-
wicklung und Zulassung eines geeigneten Impfstoffes bis in 
die Mitte des nächsten Jahres dauern könnte. Das bedeutet, wir 
alle werden lernen müssen, mit den Einschränkungen zu leben. 

Mit dem vorliegenden Ratgeber wollen wir Maßnahmen für 
Moscheen aufzeigen, die  Moscheebesuchern Schutz vor mög-
lichen Ansteckungen bieten. Weiter enthält er Empfehlungen, 
wann und wie die Maßnahmen umgesetzt werden sollten. Er 
beruht auf und orientiert sich streng nach einem Rahmen-
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konzept des Koordinationsrates der Muslime (KRM), das der 
Bundesregierung zur weiteren Beratung mit dem Robert-Koch-
Institut (RKI) vorgelegt wurde. Das RKI hat allgemeine Ergän-
zungen angeraten, die in den vorliegenden Ratgeber eingear-
beitet wurden. Politik und Experten haben die im Konzept des 
KRM formulierten Schutzmaßnahmen für den Moscheebesuch 
und das gemeinschaftliche Gebet in der Moschee für angemes-
sen befunden.

Die vorliegende Arbeit soll verstanden werden als nach bestem 
Wissen und Gewissen erstellte Maßnahmen zur Wiederermög-
lichung von gemeinschaftlichen Gebeten in unseren Moscheen. 
Der KRM wird die Entwicklungen kontinuierlich beobachten 
und bei Bedarf Anpassungen vornehmen.

Wir hoffen, hiermit einen Beitrag zur Aufrechterhaltung des 
religiösen Lebens vor dem Hintergrund der Pandemie und 
unter Beachtung der eingeleiteten staatlichen Schutzmaßnah-
men bzw. Vorgaben zu leisten.
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2. GRUNDSÄTZE BEI DER STUFENWEISEN 
ÖFFNUNG DER MOSCHEEN

Folgende Grundsätze stellen den Rahmen für die stufenweise 
Öffnung der Moscheen. Alle anderen Maßnahmen lassen sich 
unmittelbar von diesen Grundsätzen ableiten.

Schrittweise Einführung von Gemeinschaftsgebeten

Die Moscheen werden am Anfang zur Erprobung 
für nur eine kleine Auswahl an Gebetszeiten ge-
öffnet. Empfohlen werden 1 bis 3 Gebetszeiten 
aus dem Morgen-, Mittag- und Nachmittagsge-

bet, zu denen die Besucher ihre Gebete in der Moschee verrich-
ten können. Die Gebete finden zu den in den Gebetskalendern 
vorgegebenen Anfangszeiten statt. Nach dem Gebet ist die 
Moschee wieder zu verlassen. Freitags- sowie Tarâwîh-Gebete 
sind weiterhin bis auf Weiteres auszusetzen. 

Durchlüften der Gebetsräume

Die Gebetsräume müssen vor und nach jedem 
Gebet gut durchlüftet werden. Während der Ge-
bete sollte darauf geachtet werden, dass kein 
Durchzug entsteht.
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Begrenzung der Besucherzahlen

Aufgrund einer erhöhten Infektionsgefahr bei 
gewohnter dichter Aufstellung von Gebetsreihen 
während der Gemeinschaftsgebete wird die An-
zahl der Besucher begrenzt und Mindestabstän-

de zwischen den Betenden eingeführt werden müssen. Diese 
Maßnahme wird dazu führen, dass die Anzahl der aktiv nutzba-
ren Gebetsflächen pro Person deutlich reduziert wird. Die Auf-
teilung der Gebetsfläche nach vorgegebenen Abständen soll 
nach folgendem Schlüssel erfolgen:
	- Rechts und links von einer Person muss jeweils 2 m Abstand 
bis zum nächsten Betenden bestehen.

	- Vor und hinter jeder aktiv genutzten Gebetsreihe muss je-
weils eine Reihe freigelassen werden.

	- Das ergibt eine Fläche von ca. 10m²/Person als Bemessungs-
richtwert für die Moscheen.

In Bundesländern mit einer Höchstbesucherzahl muss diese 
eingehalten werden.

Anwesenheitsliste und Anmeldesystem

Für eine mögliche Infektionsrückverfolgung soll 
täglich eine Anwesenheitsliste geführt werden, 
in die sich alle Besucher mit Vorname, Name und 
Telefonnummer eintragen. Diese Listen müssen 

entsprechend der Datenschutzrichtlinien ein Monat lang auf-
bewahrt werden und sind anschließend zu löschen. Zu beach-
ten ist, dass vor oder in der Moschee keine Menschenansamm-
lungen entstehen. Moscheen, die eine größere Besucherzahl 
erwarten, sollten ein Anmeldesystem einführen.

>2m
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Altersbeschränkung

Nur Personen ab 12 Jahren dürfen an gemein-
schaftlichen Gottesdiensten in Moscheen teil-
nehmen. Wir empfehlen Menschen ab 65 Jahren, 
zu Hause zu beten. Die Besucher müssen nach 

jedem Gebet durch den Imam darauf aufmerksam gemacht 
werden.

Personen mit Krankheitssymptomen

Personen mit Krankheitssymptomen sind auf-
zufordern, nicht zur Moschee zu kommen. Auch 
dann nicht, wenn durch einen klinischen Test 
nachgewiesen wurde, dass es sich bei der Erkran-

kung nicht um die Covid-19 handelt.

Mundschutzpflicht

Moscheebesucher müssen im Vorfeld und spä-
testens bei der Anmeldung darüber unterrichtet 
werden, dass in der Moschee Mundschutzpflicht 
besteht. Sie sollen den Mundschutz selber besor-

gen. Ohne aufgesetzten Mundschutz darf niemand in die Mo-
schee reingelassen werden.

Gebetsteppichpflicht

Weiter müssen die Besucher im Vorfeld und spä-
testens bei der Anmeldung darüber unterrichtet 
werden, dass jeder seinen Gebetsteppich mit-

0-11
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bringen muss. Ohne eigene Gebetsteppiche ist die Verrichtung 
des Gebetes in der Moschee nicht erlaubt. 

Koranexemplare für Mukâbala (Koranrezitationszirkeln 
im Ramadan) von zu Hause mitbringen

Darüber hinaus sollten Besucher für eine even-
tuelle Mukâbala (Koranrezitationszirkel während 
des Ramadan) ihr eigenes Koranexemplar von 
zu Hause mitbringen. Auch hierüber müssen die 

Moscheebesucher im Vorfeld informiert werden.

Sanitäranlagen inkl. Waschräume für die rituelle 
Waschung dürfen nicht benutzt werden

Aufgrund der häufigen Berührung der Armaturen 
bergen Sanitäranlagen ein hohes Ansteckungsri-
siko. Daher müssen sie abgestellt werden. Aus-
genommen sind Notfallsituationen. Besucher 

müssen im Vorfeld darüber unterrichtet werden, damit sie die 
rituelle Waschung zu Hause verrichten.

Weitere Hygienemittel

Es müssen jederzeit ausreichend Händedesinfek-
tionsmittel an Eingangsbereichen zur Verfügung 
stehen. Weiter muss für eine tägliche Reinigung 
sensibler Stellen ausreichend Flächendesinfek-

tionsmittel vorhanden sein. Sensible Stellen, darunter insbe-
sondere Treppengeländer, Türklinken, Rednerpulte, Mikrofone, 
Spendeboxen, Klinken der Schuhschränke, etc. müssen regel-
mäßig mit Desinfektionsmitteln behandelt werden.

WC
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Gemeinschaftlicher Zikr

Auf gemeinschaftliche Ilâhis, Nasheeds, Salawâts 
usw. sollte verzichtet werden, um so die Infek-
tionswahrscheinlichkeit über Tröpfchen zu mini-
mieren. Auch hierüber müssen die Besucher im 

Vorfeld, spätestens durch den Imam vor dem Gebet informiert 
werden.

Sonstige Veranstaltungen in den Moscheen

Private oder öffentliche religiöse Feierlichkeiten 
wie Vermählungen oder Trauerbekundungsver-
anstaltungen sind weiterhin nicht gestattet.

Totengebete

Das Totengebet im engsten Familienkreis mit 
dem Imam ist möglich. Dabei sollten auf die 
Höchstzahlvorgaben der Bundesländer geachtet 
werden.

Kommunikation

Über sämtliche Maßnahmen müssen Mitglieder 
der Moscheen informiert werden. Sie müssen be-
reits im Vorfeld wissen, welche Regelungen für 
den Moscheebesuch gelten und wie man sich da-

für vorbereiten muss.
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Gesetzliche Rahmenbedingungen

Gesetze, Erlasse und Verordnungen der Länder 
und des Bundes sind stets zu beachten.
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3. ÜBERBLICK: GRUNDVORAUSSETZUNGEN

Für den Ratgeber sind bestimmte Elemente von besonderer Be-
deutung. Zusammen bilden sie als Grundvoraussetzungen das 
Grundgerüst der Vorbereitungsmaßnahmen. Ihre umfassende 
Einhaltung bzw. Einrichtung ist für die Einleitung der stufen-
weisen Öffnung der Moscheen Voraussetzung. Sie sind katego-
risiert in  

• Materielle Voraussetzungen
• Voraussetzungen in der Vorbereitung 
• Voraussetzungen in der täglichen Durchführung

Diese sollen im Folgenden dargelegt werden.

Materielle Voraussetzungen

Für die stufenweise Eröffnung der Moscheen sind bestimmte 
materielle Voraussetzungen zu erfüllen. Ihre Besorgung, Zur-
verfügungstellung und ihr durchgehendes Vorhandensein stel-
len eine Grundbedingung für die stufenweise Öffnung der Mo-
scheen dar. Dazu zählen vor allem:

1. Händedesinfektionsmittel:

Es ist allgemein bekannt, dass das Corona-Virus 
sich insbesondere über den Kontakt überträgt. Da-
her ist dafür zu sorgen, dass Händedesinfektions-
mittel und Spender in ausreichender Menge be-

sorgt und an folgenden Stellen in den Moscheen angebracht 
werden:
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	- an Eingängen des Moscheegebäudes
	- vorerst empfohlen: an Eingängen zu den Gebetsbereichen für 
Frauen und Männer

	- vorerst empfohlen: am Eingang der Sanitärbereiche für Frau-
en und Männer

Für die tägliche Prüfung der Füllstände und ggfls. Nachfüllung 
ist Sorge zu tragen. Hierfür sollte ein Beauftragter bestimmt 
werden. 

2. Flächendesinfektionsmittel:

Die Übertragung des Corona-Virus kann auch über 
kontaminierte Flächen erfolgen. Besondere Flä-
chen in Moscheen sind dabei besonders sensibel, 
weil sie besonders häufig berührt werden. Diese 

müssten regelmäßig gereinigt und desinfiziert werden. Flächen 
können am besten mit Flächendesinfektionsmitteln desinfi-
ziert werden. Es ist dafür so sorgen, dass ausreichend Flächen-
desinfektionsmittel zur Verfügung steht, damit die besonders 
sensiblen Stellen regelmäßig gereinigt werden können. Eine 
Auflistung dieser besonderen Flächen findet sich unter Punkt 
„b) Voraussetzungen in der Vorbereitung“.

3. Reinigungsmittel:

Für eine regelmäßige Reinigung der Moscheen müs-
sen ausreichend Reinigungsmittel zur Verfügung 
stehen.
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4. Handseife und Papiertücher:

In den Sanitärbereichen müssen ausreichend flüs-
sige Handseife und Papiertücher zur Verfügung 
stehen.

5. Mundschutz (Mund- und Nasenschutz):

Mittlerweile wurde bundesweit eine Mund-
schutzpflicht eingeführt. Diesem Vorbild folgend 
führen wir auch eine Mund-Nasen-Schutzmas-

ken-Pflicht in unseren Moscheen ein. Auch wenn jede Person 
selbst verpflichtet ist, für einen Mundschutz zu sorgen, soll-
te jede Moschee ausreichend Mundschutzmasken zur Not zur 
Verfügung stehen haben. Diese sollten an das eigene Personal 
ausgegeben werden. In Ausnahmefällen können sie auch an 
Personen verteilt werden, die ohne Mundschutz zur Moschee 
gekommen sind.

6. Gebetsteppiche:

Die großflächigen Gebetsteppiche in den Gebets-
räumen der Moscheen können die Ansteckungs-
wahrscheinlichkeit erhöhen, weil sie während des 
Gebetes mit den Händen, den Unterarmen (Stich-

wort: Husten in die Armbeuge), der Nase und der Stirn berührt 
werden. Aufgrund der Web- und Textileigenschaften von Tep-
pichen ist ihre Desinfektion nur mit intensivster Behandlung 
möglich. Um die Übertragungswahrscheinlichkeit über Teppi-
che zu vermindern, müssen alle Besucher ihre eigenen zuvor 
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gereinigten Gebetsteppiche mitbringen und anschließend wie-
der mitnehmen. Den Moscheegemeinden wird dringend emp-
fohlen, zur Not Einweggebetsteppiche zur Verfügung zu stel-
len. Die mitgebrachten Gebetsteppiche dürfen nur auf die im 
Gebetsraum zuvor vermessenen und markierten Stellen aus-
gelegt werden.

Voraussetzungen in der Vorbereitung

Ausgehend von diesen Grundsätzen und den materiellen 
Grundvoraussetzungen müssen folgende Voraussetzungen er-
füllt werden, um die Moscheen schrittweise wieder zu öffnen. 
Ohne vorherige Erledigung der folgenden Schritte darf die Mo-
schee nicht geöffnet werden:

1.	Anschaffung der materiellen Voraussetzungen

2.	Gebetsflächen müssen nach dem Maßstab 2 m nach rechts, 
links, hinten und vorne vom individuellen Gebetsteppich 
freigehalten werden. Älteren Besuchern sollte empfohlen 
werden, dass sie ihr Gebet in den hintersten Reihen ver-
richten. Diese sind nämlich weniger von Luftzirkulationen 
betroffen.  

3.	Sämtliche vorgenannten Maßnahmen müssen frühzeitig 
den Gemeindevorständen sowie -mitgliedern und Mo-
scheebesuchern vermittelt werden. Die zu vermittelnden 
Informationen beinhalten:
•	 	Bekanntgabe, zu welchen Gebetszeiten die Moschee ge-

öffnet sein wird. 
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•	 Insbesondere Bekanntgabe, dass das Freitagsgebet, Fest-
tagsgebete und die Tarâwih Gebete vorerst  ausgesetzt 
bleiben

•	 die Bekanntgabe der Abstandsregeln im Gebetsraum
•	 die Bekanntgabe, dass Anwesenheiten festgehalten und 

für einen Monat gespeichert werden
•	 die Bekanntgabe, dass Besucher die rituelle Waschung 

zu Hause vornehmen müssen, weil die Waschräume und 
Sanitäranlagen in den Moscheen hierfür nicht mehr zur 
Verfügung stehen werden

•	 die Bekanntgabe über die Mund-Nasen-Schutzmasken-
Pflicht

•	 die Bekanntgabe, dass Personen mit Krankheitssympto-
men nicht zur Moschee kommen sollen (auch wenn sie 
nachweislich nicht Corona-infiziert sein sollten)

•	 die Bekanntgabe, dass Kinder unter 12 Jahren nicht zur 
Moschee zugelassen werden

•	 die Bekanntgabe, dass der Gemeindegesang ausbleibt
•	 die Bekanntgabe über Gebetsteppich-Pflicht
•	 die Bekanntgabe, dass Kontakte (Händeschütteln, das 

Grüßen nach dem Gebet (Musâfaha) unbedingt zu ver-
meiden sind

•	 die Bekanntgabe, dass Teilnehmer an der Mukâbala ihren 
eigenen Koran mitbringen müssen, da in der Moschee 
keine Koranausgaben zu Verfügung gestellt werden

•	 die Bekanntgabe darüber, dass Ansammlungen vor und 
in der Moschee zu vermeiden sind

•	 die Bekanntgabe über das Vorhandensein von Desinfek-
tionsmitteln



19 

4.	 Einsammeln moscheeeigener Koranexemplaren

5.	 Einsammeln und Verschließen moscheeeigener Gebetsket-
ten

6.	 Einsammeln moscheeeigener Schuhanziehern

7.	 Flächendeckend staubsaugen, putzen und reinigen

8.	 Anbringen von Desinfektionsmitteln an den Eingängen 
zum Moscheegebäude, vorerst optional den Eingängen zu 
den Gebetsräumen und vorerst optional neben den Wasch-
becken im Toilettenbereich (jeweils im Frauen- und Män-
nerbereich)

9.	 Gründliche Reinigung und Desinfektion besonderer Stel-
len. Das sind vor allem:
•	 Türklinken
•	 Klinken von Schuhschränken
•	 Treppengeländer
•	 Rednerpult
•	 Mikrofone
•	 Armaturen der Toiletten und Waschbecken
•	 Anmeldetische am Eingang
•	 Spendeboxen
•	 Stühle für Personen, die nur sitzend beten können

10.	 Bestimmung, wer von den Gemeindevorständen für fol-
gende Aufgaben zuständig sein wird:
•	 Vorbereitung und Koordinierung der Umsetzung sämt-

licher Maßnahmen
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•	 Führung der Anwesenheitsliste
•	 Reinigung und Desinfektion sensibler Stellen
•	 Prüfung der Füllstände der Desinfektionsmittelspender
•	 	Dafür sorgen, dass sich vor und in den Moscheen kei-

ne Ansammlungen bilden, dass nur solche Personen in 
die Moschee eintreten, die einen Mundschutz angelegt, 
einen eigenen Gebetsteppich dabei haben und sich vor 
dem Eintritt in die Moschee die Hände desinfiziert ha-
ben.

•	 Diese Personen müssen zuvor über ihren Verantwor-
tungsbereich unterrichtet und geschult werden.

Voraussetzungen in der täglichen Durchführung

Folgende Maßnahmen müssen während der schrittweisen Öff-
nung der Moscheen täglich durchgeführt werden:
1.	 Vor jeder Öffnung bzw. vor jeder Gebetszeit müssen die 

vorgenannten sensiblen Stellen von der zuständigen Per-
son bzw. von zuständigen Personen desinfiziert werden. 
Dabei ist darauf zu achten, dass diese Personen sich gleich-
zeitig selbst schützen.

2.	 Überprüfung, ob ausreichend Händedesinfektionsmittel, 
Flüssigseife und Papiertücher in den jeweiligen Spendern 
vorhanden sind. Falls nicht, sollten sie vollständig aufge-
füllt werden.

3.	 Dafür sorgen, dass die Zuständigen an dem Tag anwesend 
sind.
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4.	 Kontrolle, ob die Markierungen für die Gebetsflächen wei-
ter vorhanden und klar sichtbar sind. Falls sie verschoben 
wurden oder nicht mehr sichtbar sind, sollten diese nach-
gezeichnet bzw. korrigiert werden.

5.	 Beim Eingang sollten die Ordner den Besuchern Flyer ver-
teilen, auf denen die geltenden Maßnahmen abgebildet 
sind.

6.	 Es muss jeden Tag vor der Öffnung der Moschee für Be-
sucher nachgeschaut werden, ob genügend Mund-Nasen-
Schutzmasken und Einweggebetsteppiche vorhanden sind.

7.	 Der Imam sollte vor jedem Gebet auf die Hygieneregeln in 
der Moschee aufmerksam machen (Abstandsregelung, in die 
Armbeuge husten, Personen mit Krankheitssymptomen dür-
fen nicht in die Moschee, Ausbleiben des Gemeindegesangs)

8.	 Aufnahme der Kontaktdaten für bei Anmeldungen (Name, 
Vorname, Telefonnummer) und Archivierung. 
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4. CHECKLISTEN

Folgende Checklisten sollen zum einen zur Vorbereitung der 
schrittweisen Öffnung, zum anderen für eine systematische Er-
fassung und Protokollierung der Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Maßnahmen dienen. Die Protokollierung kann unter 
Umständen bei Anfragen lokaler Ordnungsämter als Richt-
schnur dienen.

Checkliste Materialbesorgung zur Vorbereitung

Händedesinfektionsmittel

Flächendesinfektionsmittel

Mund-Nasen-Schutzmasken

Flüssigseife

Spender für Händedesinfektionsmittel für Moscheeein-
gang, Eingang Sanitärbereich, Eingang Gebetsraum (je-
weils für Frauen- und Männerbereiche)

Nach Möglichkeit Einweggebetsteppiche

Flyer mit Informationen über geltende Maßnahmen

Plakate mit Informationen über geltende Maßnahmen

Papiertücher

Reinigungsmittel
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Checkliste Vorbereitungsmaßnahmen

Anbringen der Desinfektionsmittelspender an:

- Haupteingang zum Moscheegebäude

- Eingang zum Gebetsraum für Frauen 

- Eingang zum Gebetsraum für Männer

- Waschbecken im Toilettenbereich für Frauen

- Waschbecken im Toilettenbereich für Männer

Grundreinigung der Moschee

Desinfektion sensibler Stellen wie:

- Treppengeländer

- Türklinken

- Klinken von Schuhschränken

- Rednerpult

- Mikrofone

- Spendeboxen

- Anmeldetisch am Eingang

- Stühle für Personen, die nur im Sitzen beten können

Bemessung und Markierung der Gebetsflächen unter 
Berücksichtigung der Vorgaben

Einsammeln der Gebetsketten

Einsammeln der Koranexemplare
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Einsammeln der Schuhanzieher

Abschließen der Waschräume und Toiletten

Aufgabenverteilung:

- Abschließen von Lokalräumen

- Ordner für den Männerbereich

- Ordnerin für den Frauenbereich

- tägliche Desinfektionsmittelnachfüllung und 
  tägliche Desinfektion sensibler Stellen

- Anmeldungen für Männer

- Anmeldungen für Frauen

Mitteilung (per WhatsApp bzw. Telefon, Flyer) der 
Maßnahmen an:

- Gemeindevorstände

- Mitglieder

Hierfür Anfertigung bzw. Bereitstellung von Infomaterial:

- Flyer

- Plakate zum Aufhängen in den Moscheen

- Text für WhatsApp-Nachricht
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Checkliste für die tägliche Durchführung

Vor jeder Gebetszeit, zu der die Moschee geöffnet sein soll, 
müssen die sensiblen Stellen vorher desinfiziert werden. 
Diese sind:

- Treppengeländer

- Türklinken

- Klinken von Schuhschränken

- Rednerpult

- Mikrofone

- Spendeboxen

- Anmeldetisch am Eingang

- Stühle für Personen, die nur im Sitzen beten können
Dafür sorgen, dass die Zuständigen an dem Tag anwe-
send sind.
Kontrolle darüber, ob die Markierungen für die Ge-
betsflächen weiter vorhanden sind. Falls sie verscho-
ben wurden oder nicht mehr sichtbar sind, sollten 
diese nachgezeichnet bzw. korrigiert werden.
Beim Eingang sollten die Ordner den Besuchern Flyer 
verteilen, auf denen die geltenden Maßnahmen abge-
bildet sind.
Es muss jeden Tag vor der Öffnung der Moschee für 
Besucher nachgeschaut werden, ob genügend Mund-
Nasen-Schutzmasken und Einweggebetsteppiche vor-
handen sind.
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Der Imam sollte vor jedem Gebet auf die Hygienere-
geln in der Moschee (Abstandsregelung, in die Arm-
beuge husten, Personen mit Krankheitssymptomen 
dürfen nicht in die Moschee, Ausbleiben des Gemein-
degesangs bzw. nur leiser Gemeindegesang).
Aufnahme und sichere Archivierung der Kontaktdaten 
der Anmeldungen (Name, Vorname, Telefonnummer) 
Dafür sorgen, dass die Moschee nach jeder Gebetszeit 
(Ausnahme Mukâbala) verlassen wird.
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القواعد العامة للفتح التدريجي للمساجد.
 إن هذه القواعد تعطي إطارا عاما للفتح التدريجي للمساجد. وباقي الإجراءات التفصيلية

 الأخرى تستنبط مباشرة من هذا الإطار العام.

	 1. التنظيم التدريجي لصلاة الجماعة
              

  
 كخطوه تجريبية تتم إقامة صلاة الجماعة من واحدة إلى ثلاث صلوات

 في اليوم، وهي الصبح، والظهر، والعصر حيث يمكن لرواد المسجد ان
 يصلوا هذه الصلوات جماعة في بدايات أوقاتها ثم يغادروا بعدها المسجد

مباشرة.
 صلاة الجمعة، والتراويح تظل معلقة إلى إشعار آخر.

	 2. تهويه قاعه الصلاة

 يجب أن تكون قاعات الصلاة جيدة التهوية قبل، وبعد إقامة كل صلاة.
أثناء الصلوات يجب توخي الحذر لضمان عدم وجود تيار هوائي.

	 3. تحديد عدد الرواد

 بسبب زيادة خطر الإصابة أثناء صلاة الجماعة بالشكل الاعتيادي، يجب
 تحديد عدد المصلين مع الحفاظ على المسافة الآمنة. سيؤدي هذا الإجراء إلى

تقليل عدد أماكن الصلاة القابلة للاستخدام بشكل فعال.
يجب أن تتم الصلاة حسب المعايير التالية:

- عن يمين، ويسار كل مُصل مسافة مترين.
- أمام، وخلف كل مُصل يوجد صف فارغ.

- ينتج عن ذلك مساحة تقارب 10 م2 للشخص.
يجب مراعاة الحد الأقصى لعدد للرواد في الولايات التي حددت ذلك.

>2m
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المقدمة
 شكل غلق المساجد، والحرمان من أداء صلاة الجماعة فيها جراء تفشي جائحه كرونا عبئا ثقيلا
 على المسلمين، ذلك أن العبادات خاصة في هذه الأوقات الحرجه تعتبر رافدا إلى تقويه الإيمان،

 وإلى التجلد بالصبر. وبالرغم من أن المسلمين أوجدوا لهم بدائل من خلال إلقاء الدروس،
 والمواعظ عن بعد إلا أن دور المسجد في العبادات الجماعية يظل محوريا، ولا يمكن الاستغناء

عنه.

 في الثلاثين من أبريل قررت المستشارة الألمانية بالتشاور مع رؤساء الولايات السماح بالتجمع
من أجل ممارسة الشعائر الدينية مادام ذلك يتم في إطار الضوابط التي تحمي من انتقال العدوى.

 ومما لا شك فيه أن هذه الاجراءات سترافقنا في حياتنا اليومية إلى أن يتم توفير تطعيم يحمي
 البشرية من هذه العدوى. وبحسب كثير من الخبراء فإن مدة تطوير، وإنتاج اللقاح قد تستمر إلى

 منتصف السنة المقبلة. وهذا يفرض علينا أن نتعلم كيف نتعايش مع هذه الإجراءات
الاحتياطية.

 من خلال هذا العمل نسعى إلى توضيح الإجراءات التي تحمي من وقوع العدوى بين رواد 
 المساجد. هذه الإجراءات تم إعدادها من قبل المجلس التنسيقي للمسلمين في المانيا، وتم

 تقديمها الى الحكومة الألمانية، وكذلك إلى معهد روبرت كوخ الذي اقترح بعض التعديلات
 العامة التي تم إدراجها في هذا الدليل. وبحسب السياسيين، والخبراء فإن تصور المجلس

التنسيقي حول الإجراءات الاحتياطية لتنظيم صلاة الجماعة في المسجد يعتبر مقبولا.

 إن هذا العمل الذي بين أيديكم يجب أن يؤخذ على أنه محاولة بقدر المستطاع لتمكين المسلمين
 من إعادة فتح المساجد، وتنظيم صلاة الجماعة. وسيتابع المجلس التنسيقي تطورات الأوضاع

بشكل مستمر، وسيقوم بإجراء تعديلات إذا لزم الأمر.

 نرجو أن نكون قد قدمنا خدمة للحفاظ على الحياة الدينية للمسلمين في ظل هذه الجائحة مع 
 أخذ الإجراءات الحكومية الوقائية بعين الاعتبار.
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	 8. وجوب اصطحاب سجادة الصلاة
  

 يجب إبلاغ رواد المسجد بذلك مسبقا، وعلى أبعد تقدير عند التسجيل أنه
 على الجميع إحضار سجادة الصلاة، وأنه بدون سجادة الصلاة الخاصة لا

يمكن دخول المسجد.

9. إحضار المصحف من المنزل )حلقات تلاوة القرآن الكريم)

 بالإضافة إلى ذلك، يجب على الرواد إحضار المصحف من المنزل )لمن
 (يرغب في تلاوة القرآن من المصحف

ويرجى إبلاغ رواد المسجد بذلك مسبقا.

	 10. لا يجوز استخدام أماكن الوضوء في المسجد

 بسبب اللمس المتكرر للتجهيزات، تشكل المرافق الصحية خطرًا كبيًرا
للعدوى.

 لذلك، يجب إغلاقها. ويستثنى من ذلك الحالات الخاصة. يجب إخبار
رواد المسجد بذلك حتى يتمكنوا من الوضوء في منازلهم.

	 11. أدوات النظافة الأخرى

 يجب أن يكون معقم الأيدي متوفرا في مناطق الدخول بشكل مستمر. يجب
 أن يكون متوفرا أيضًا للتنظيف اليومي للمناطق الحساسة. يجب أن تكون

 المطهرات السطحية متاحة. يجب التعقيم وبشكل مستمر للنقاط الحساسة،
 ،بما في ذلك السلالم الدرج، ومقابض الأبواب، والمنابر، والميكروفونات

وصناديق التبرعات، ومزالج خزانات الأحذية، وما إلى ذلك معقمة بشكل مستمر.

WC
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	 4. قائمة الحضور، ونظام التسجيل
  

 يجب الاحتفاظ بقائمة حضور يومية لاحتمال تتبع العدوى. يتم تسجيل
 جميع الرواد بالاسم الشخصي، والاسم العائلي، ورقم الهاتف. ويجب عمل
 هذه القوائم وفقا لإرشادات حماية البيانات لمدة شهر واحد ثم تحذف. كما
 يجب الحرص على عدم وجود تجمعات أمام المسجد أو في داخله. المساجد

 التي تتوقع أعدادا كبيرة من الرواد، عليها إدخال نظام التسجيل.

		  5. تقييد العمر

 يمكن فقط للأشخاص البالغين من العمر 12 عاما فما فوق المشاركة في
صلاة الجماعة في المساجد.

نوصي المسنين من 65 سنة فما فوق بالصلاة في منازلهم.

	 6. الأشخاص الذين يعانون من أعراض المرض

 يُطلب من الأشخاص الذين يعانون من أعراض المرض عدم الحضور إلى
.Covid-19.:المسجد حتى لو أثبتت التحاليل أن المرض لا علاقة له بـ

	 7. إلزامية كمامة الفم والانف

 يجب إبلاغ رواد المسجد بذلك مسبقًا وعلى أبعد تقدير عند التسجيل أن
 هناك إلزامية ارتداء الكمامة في المسجد. ويجب على المصلي أن يحصل عليها

بنفس، ولا يسمح بدخول المسجد بدون كمامة.

0-11
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	 16.الإطار القانوني
  

يجب دائما مراعاة قوانين ومراسيم الولايات، والحكومة الاتحادية.
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		  12. مجالس الذكر
  

 يجب عدم تنظيم مجالس للذكر الجماعي في المسجد لتقليل احتمالية الإصابة
 بالعدوى. يجب أن يكون رواد المسجد على علم مسبق بذلك، وأن ينبهوا

من قبل الإمام قبل الصلاة.
		

	 13. أنشطة أخرى في المساجد

 يمكن فقط للأشخاص البالغين من العمر 12 عاما فما فوق المشاركة في
صلاة الجماعة في المساجد.

نوصي المسنين من 65 سنة فما فوق بالصلاة في منازلهم.

	 14. صلاة الجنازة

 يمكن تنظيم صلاة الجنازة بحضور الأقربين من أفراد العائلة مع الإمام.
يجب الالتزام بالحد الأقصى المحدد من قبل الولايات الفيدرالية.

	 15. الإخبار بالإجراءات

يجب إبلاغ مسؤولي المساجد، والأعضاء والرواد بجميع هذه الإجراءات.
 يجب أن يعرفوا مسبقا ما هي القواعد التي يجب اتباعها، وكيف يمكنهم.

الاستعداد لذلك
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ب. مواد تعقيم المساحات و الواجهات السطحية:

 كما هو متداول فإن الفيروس ينتقل كذلك عن طريق لمس الأشياء و
 الواجهات السطحية للأشياء. خصوصا في المسجد هناك بعض المساحات و

 الواجهات و الأشياء التي تعتبر حساسة و يمكنها أن ترفع من إمكانية انتقال
 الفيروس في حالات لمسها المتكرر. و عليه، فإن هذه الواجهات السطحية

                                                           يجب تنظيفها و تعقيمها باستمرار. و يجب توفير المواد المعقمة الضرورية لهذا الغرض.

ج. مواد التنظيف:

 من أجل القيام بعملية تعقيم المسجد بشكل يومي و مستمر يجب توفير مواد
 التنظيف بشكل دائم.

د. صابون اليد والمنشفات:

 يجب توفير مواد التنظيف من صابون والمنشفات بشكل يومي و مستمر عند
 مداخل المرافق الصحية.

د. كمامات الفم و الأنف:

 كما هو معلوم أنه قد تم فرض وضع الكمامات عند دخول الأماكن
 العمومية في جميع أنحاء ألمانيا، و لهذا فنحن مطالبون بالالتزام بهذا

 الإجراء و وضع الكمامات عند دخول المسجد. كما يجب أن يتوفر المسجد
 على الكمامات لاستعمالها في الحالات الحرجة. هذه الكمامات يجب توفيرها للعمال في المساجد و

                                                                     في بعض الأحايين لبعض رواد المساجد الذين لا يتوفرون عليها.
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 نظرة عامة عن الشروط و الإجراءات الاحترازية
الأساسية

  
 هذه الإجراءات و الشروط تتعلق بالفتح التدريجي للمساجد و تتلخص في ثلاثة أنواع من

 الشروط، كل  نوع منها يضم مجموعة من الإجراءات التي يجب على كل مكتب مُسيِّـر أن يتقيد
بتوفيرها و تطبيقها في المسجد الذي يُسَيِّـرُه.

1. الشروط المادية
2. شروط الإعداد

3. شروط التطبيق اليومي

وهي موضحة على الشكل التالي:

1.الشروط المادية:

 يجب توفر مجموعة من الشروط المادية من أجل إعادة الفتح التدريجي للمساجد. ضمن هذه
:الشروط

أ. مواد تعقيم الأيادي:

 المعروف أن الفيروس المستجد ينتقل من خلال التواصل المادي للإنسان. لهذا السبب وجب
 تعقيم كل ما يمكنه تمرير هذا الفيروس من شخص إلى

      آخر، بتوفير مواد التعقيم بالجمعيات و المساجد، و ذلك:
- عند أبواب الدخول و الخروج للمساجد    

- ينصح بتوفيره بمدخل قاعة الصلاة للنساء و الرجال.    
- بمدخل المرافق الصحية لكل مسجد    

 و على القَيِّمين بأمور المسجد و نظافته أن يتحملوا مسؤولية مراقبة هذه
 .المعقمات بشكل يومي و بإعادة ملئها و توفيرها للزوار
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• الإخبار بضرورة الوضوء في البيوت، لأن أماكن الوضوء و المرافق الصحية سوف تكون 
 مغلقة.

 • الإخبارة بضرور إحضار الكمامات الشخصية.
• الإخبار بضرورة عدم حضور الأشخاص الذين تظهر عليهم أعراض مرض )حتى و إن لم 

 تكن أعراض مرض كورونا المعدي)
 • الإخبار بعدم السماح بدخول الأطفال الذين هم أقل من 12سنة.

 • الإخبار بمنع أنشطة السماع الديني )أناشيد دينية).
 • الإخبار بضرورة إحضار السجادات الخاصة للصلاة.

 • الإخبار بمنع التواصل الجسدي بين المصلين سواء بالمصافحة أو المعانقة.
• الإخبار بإحضار القرآن الشخصي، ذلك أن المسجد لا يقدم مصاحفَ للمصلين في هذه 

 الظرفية.
• الإخبار بمنع جميع التجمعات سواء داخل أو خارج قاعة الصلاة )أمام باب المسجد أو في 

ساحته.)
• الإخبار بوجود المعقمات عند مدخل المسجد.

 د. جمع كل المصاحف الخاصة بالمسجد.
هـ. جمع كل المسِْبَحات الخاصة بالمسجد.

و. جمع كل ملاعق الأحذية )الآلة التي تستعمل في لبس الاحذية).
 ز. القيام بالكنس و التطهير و التعقيم على نطاق واسع.

 ح. تحضير و وضع مواد التعقيم بمداخل المسجد.
 ط. التطهير و التنظيف و التعقيم للمناطق و الأماكن الأساسية و الكثيرة الاستعمال. من بينها:

• مقابض الأبواب      
• رفوف الأحذية و ما يتعلق بها من مزالج/ مقابض و غيرها      

• مقابض السلالم و الأدراج      
• المحراب أو كرسي الدروس الشرعية      

• مكبرات الصوت      
• تجهيزات و أدوات المرافق الصحية و أحواض الحمام     

• طاولة تسجيل أسماء المصلين الحاضرين عند مدخل المسجد     
• صناديق التبرعات     

 • الكراسي المستعملة من طرف المسنين و العجزة.    
 ي. تحديد أسماء الأشخاص الذين ستوكل إليهم مهام القيام بالإجراءات الآتية:
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د. سجادات الصلاة:

 أرضية المسجد المخصصة للصلاة قد تكون سببا في انتقال الفيروس إلى
 الإنسان، لهذا وجب على كل المصلين الإتيان بسجادة الصلاة الخاصة بهم،

 على أن يتم تنظيفها قبل القدوم بها إلى المسجد، و بعد الفراغ من الصلاة
 يجب على كل شخص أخذ سجادته معه. كما يُنصَحُ القَيِّمُون على المساجد

 بأن يوفروا السجادات التي تستعمل مرة واحدة ثم ترمى بعد ذلك، و هذا تحسبا للحالات
الحرجة. سجادات الصلاة يجب أن توضع فقط في المكان المخصص للصلاة الذي تم ترميزه

                                            مسبقا. 

2. شروط الإعداد:

               انطلاقا من الشروط المادية التي تم توضيحها فوق، يجب العمل على تطبيق مجموعة من الشروط
 و الإجراءات الاحترازية التي تدخل في إطار المراحل التدريجية لفتح المساجد. و في حال عدم
تطبيق الشروط السالفة الذكر، فإنه لا يسمح قطعا للمسجد بفتح أبوابه في وجه المصلين و الر

                                واد.

 .أ. توفير جميع الشروط المادية التي تم التوضيحها سابقا
 ب. أماكن الصلاة يجب أن تكون خاضعة للتباعد القانوني المعمول به، و هو كالآتي: متران على
 يمين المصلي  ومتران على يساره، مع ترك صف فارغ أمامه و خلفه. يُنصَحُ المسنون أن يُصَلُّوا في

الأماكن الخلفية، ذلك أن هذه الصفوف لا تتعرض بشكل كبير للدورات الهوائية في قاعة الصل
                                            اة.

 ج. يجب إخبار القَيِّمِيَن على المساجد من رؤساء و إدارات، و كذا المنخرطين و الزوار في أقرب
 وقت ممكن حتى يكونوا على علم بالإجراءات الاحترازية الضرورية. و يمكن تلخيص

المعلومات التي يجب الإخبار بها فيما يلي:
• الإخبار بالأوقات التي سيفتح فيها المسجد   

• ضرورة الإخبار بأن صلاة التراويح و الجُمَعِ و الأعياد ما زالت ممنوعة حتى إشعار آخر.
• الإخبار عن التباعد القانوني داخل قاعة الصلاة 

• الإخبار بأن الحاضرين لجميع الصلوات سيتم تسجيلهم في لوائح مخصصة لذلك و سيتم 
الاحتفاظ بها لمدة شهر.
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 لائحة الضروريات 
 تساعد اللوائح المرجعية التالية من جانب على الإعداد للفتح التدريجي للمساجد، و من جانب

 آخر على التسجيل المنهجي و التوثيق المنظم  لمرحلتي الإعداد و التطبيق لجميع الشروط و
 الإجراءات. بالنسبة للتوثيق التقريري يمكن في بعض الحالات المساءلة عنه من طرف مصلحة

   التنظيم العام أو المصالح الصحية للمنطقة التي ينتمي إليها المسجد.

1. لائحة الضروريات المادية لمرحلة الإعداد:

المواد المعقمة للأيادي

المواد المعقمة للواجهات و الأماكن السطحية

الكمامات

 الصوابينالصابون السائل و مواد التنظيف

 علب مواد التعقيم عند مدخل المسجد، و مدخل المرافق الصحية،
  و داخل قاعة الصلاة )للرجال و النساء)

سجادات الصلاة ذات الاستعمال الأحادي

منشورات إرشادية تعليمية حول الإجراءات الجاري بها العمل

لافتات كبرى تضم معلومات الإجراءات السارية

ورق تجفيف الأيادي

التنظيف مواد 
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• المسؤول عن الإعداد و التنسيق بخصوص تطبيق جميع الإجراءات الاحترازية      
• المسؤول عن لائحة الحضور       

• المسؤول عن تنظيف و تعقيم الأماكن الحساسة و الكثيرة الاستعمال في المسجد       
 • المسؤول عن مراقبة مواد التعقيم و تهييئها.      

• المسؤول عن عدم التجمعات داخل أو بباب أو بساحة المسجد، و كذا بالسماح بالدخول      
  للمسجد فقط للأشخاص الذين لهم كمامات، و سجادة الصلاة، و مطالبتهم بتعقيم الأيادي 

 عند الدخول إلى قاعة الصلاة.
 • يجب تدريب المسؤولين على هذه المهام و تدريسهم لجميع الإجراءات الاحترازية.          

3. شروط التطبيق اليومي للإجراءات:

 هذه الإجراءات و الشروط التي سيتم عرضها، يجب تطبيقها بشكل يومي خلال مرحلة الفتح
للمساجد: التدريجي 

• قبل كل صلاة يجب تنظيم و تعقيم كل الأماكن الحساسة و الكثيرة الاستعمال من طرف
المسؤولين الذين تم تحديدهم فيما سبق.

• مراقبة الكمية الكافية لمعقمات الأيادي و الصوابين و الورق المخصص لتجفيف الأيدي. و  
 يجب توفيرها إذا لم تكن حاضرة بما فيه الكفاية.

• التأكد من حضور الأشخاص المسؤولين عن تطبيق المهام و الإجراءات في موعدهم.
• مراقبة الترميز الموضوع لكل مُصَـــلٍّ في المكان المناسب دون تغييره. في حال عدم ظهوره 

 فيجب إعادة ترميز مكان الصلاة.
• عند مدخل المسجد يجب توفير منشورات تعليمية و تنبيهية تخص مجمل الشروط و 

 الإجراءات.
• كل يوم وقبل فتح المسجد يجب مراقبة الكمامات و سجادات الصلاة لدى المصلين.

• على الإمام التذكير بشروط السلامة الصحية و الوقائية من مثل ضرورة التباعد بين المصلين و 
 وضع اليد على الفم عند السعال أو العطس، و تنبيه الأشخاص الذين تظهر عليهم

أعراض الأمراض من خطورة حضورهم للمسجد الخ...
• تسجيل المعلومات الشخصية لجميع المصلين الحاضرين لكل صلاة، و تتضمن المعلومات 

التالية: )الاسم الشخصي و العائلي و رقم الهاتف).
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جمع كل المصاحف الخاصة بالمسجد

جمع كل الملاعق المساعدة على لبس الأحذية

توزيع المهام

- تحديد المسؤولين على إغلاق المبنى و قاعات المسجد 

- مسؤولان اثنان على قاعة الصلاة للرجال 

- مسؤولان اثنان / مسؤولتان اثنتان عن قاعة الصلاة للنساء 

- مسؤول على عملية ملء و توفير مواد التعقيم عند انتهائها، و المسؤول 
كذلك على تعقيم الأماكن الحساسة و الكثيرة الاستعمال

- مسؤول عن عملية تسجيل المصلين و الزوار من الرجال 

- مسؤول/ة عن عملية تسجيل الزائرات من النساء 

تدريب المسؤولين على هذه المهام و تدريسهم لجميع الإجراءات الاحترازية

 نشر و إرسال إعلانات حول الإجراءات عن طريق الواتساب أو الهاتف أو
استعمال منشورات إلى:

- المكاتب الُمسَــيِّـــرة للجمعيات و المساجد 

- المنخرطين والزوار عموما 

لهذا الغرض يجب تهييء و توفير مواد الإعلان مثل:

- منشورات 

- لافتات للتعليق بأبواب المساجد 

- نصوص و رسائل عبر الواتساب 
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2.لائحة إجراءات الإعداد 

 وضع و تعليق علب مواد التعقيم عند:

المدخل الرئيسي لبناية المسجد

مدخل قاعة الصلاة للنساء

مدخل قاعة الصلاة للرجال

أحواض الغسل في المرافق الصحية )المراحيض( عند النساء

أحواض الغسل في المرافق الصحية )المراحيض( عند الرجال

التنظيف العام و الأساسي للمسجد

تعقيم الأماكن الحساسة و الكثيرة الاستعمال

- مقابض السلالم و الأدراج 

- مقابض الأبواب 

- مزالج رفوف الأحذية 

- المحراب و كرسي الدروس الشرعية 

- مكبرات الصوت 

- صناديق التبرعات 

- طاولة تسجيل المصلين و الزوار عند باب المسجد 

- الكراسي التي يستعملها بعض المصلين العاجزين عن الوقوف 

 قياس و ترميز مساحات الصلاة لكل فرد أو زائر، مع الأخذ بعين الاعتبار
المعايير السابقة الموضوعة بهذا الخصوص

جمع كل المسبحات الخاصة بالمسجد
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 تسجيل المعلومات الشخصية لجميع المصلين الحاضرين لكل صلاة،
و تتضمن المعلومات التالية: )الاسم الشخصي و العائلي و رقم الهاتف).

العمل على التأكد من إخلاء المسجد من طرف المصلين مباشرة بعد كل صلاة.
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3.لائحة خاصة بالتطبيق اليومي للإجراءات 

 يجب قبل كل وقت يفتح فيه المسجد للصلاة تعقيم جميع الأماكن الحساسة و
الكثيرة الاستعمال، و هذه الأماكن هي كالآتي:

- مقابض الأدراج و السلالم 

- مقابض الأبواب 

- مزالج رفوف الأحذية 

- المحراب و كرسي الدروس الشرعية 

- مكبرات الصوت 

- صناديق التبرعات 

- طاولة تسجيل المصلين و الزائرين عند مدخل المسجد 

- الكراسي التي يستعملها بعض المصلين العاجزين عن الوقوف 

  لهذا الغرض يجب التأكد من حضور المسؤولين على هذه المهام الموكولة إليهم.

 مراقبة وجود الترميز على سطح سجاد الصلاة الخاصة بالمسجد لكل المصلين.
 في حالة إذا ما تم تغيير مكانه أو تم اقتلاعه أو مسحه، فيجب إعادة ترميز مكان

 الصلاة.
 عند مدخل المسجد يجب تزويد المصلين بمنشورات إرشادية و تعليمية

بخصوص جميع الإجراءات.
 يجب مراقبة الكم الكافي من الكمامات و السجادات الأحادية الاستعمال كل

 يوم قبل فتح أبواب المسجد للمصلين.
 على الإمام التذكير بشروط السلامة الصحية و الوقائية من مثل ضرورة التباعد
 بين المصلين و وضع اليد على الفم عند السعال أو العطس، و تنبيه الأشخاص
الذين تظهر عليهم أعراض الأمراض من خطورة حضورهم للمسجد الخ...


